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19
«Ich finde es höchst arrogant, wenn
man als Mitglied einer 8000-Watt-
Gesellschaft predigt, die Zuwanderung
sei nach rein numerischen Kriterien
zu begrenzen, um die Umwelt zu
schonen.»
Martin Baumle

«Linke wie Rechte tasten sich nur schamhaft
an ein dunkles Geheimnis unserer
Sozialsysteme heran: ihre prinzipielle
Unvereinbarkeit mit offenen Grenzen.»
Christian P. Hoffmann aufSeite 12

«Die Zentralisierungspolitik der EU ist
nur aufrechtzuerhalten, wenn die politischen
Machteliten Europas die Geldwirtschaft in
eine monetäre Planwirtschaft transformieren.»
Frank Schäffler & Norbert F. Tofall auf Seite 26
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«Aus dem hehren Alpentheater ist inzwischen
längst ein Kampfplatz um Raum und Zeit
geworden: Die einst idealisierten Bergler
verdingen sich heute als Skibügelhalter und
Alpensherpas.»
Beat Mazenauer auf Seite 76

40
«Die Instrumente von Social Media
sind dazu geeignet, die bestehende
soziale Ordnung effizienter
zu gestalten. Sie sind aber kein
natürlicher Feind des Status quo.»
Malcolm Gladwell

5

RESIDENTIAL & CO

LONG DISTANCE



•El'zuni^rflî

Geniessen Sie die belebende Kombination von Bewegung und Natur.

Die einmalige Kombination von Luxushotellerie, Gastronomie, Wellbeing mit eigenem Thermalwasser,

Gesundheit, Business, Golf & Sport machen das Grand Resort unverwechselbar und einzigartig.Als einziges

Resort in der Schweiz verfügt das Grand Resort Bad Ragaz über zwei eigene Golfplätze — den 18-Loch

Championship Course sowie den 9-Loch Executive Course mit GolfAcademy. Erleben Sie die Vollkommenheit

von Ruhe, Raum und Zeit. Im Grand Resort Bad Ragaz - der wahrhaften Quelle des Seins.

GRAND RESORT
Bad Ragaz

7310 Bad Ragaz, Switzerland Grand Hotel Quellenhof 8c Spa Suites ***
Tel. +41 (0)81 303 30 30 Grand Hotel Hof Ragaz *****
Toll-free 00800 80 12 11 10 To B. Wellbeing & Spa • Medical Health
reservation@resortragaz.ch Business 8c Events • Golf - Tennis Courts
www.resortragaz.ch Tamina Therme • Casino Bad Ragaz

U © *
LEADING PtIVATE SELECTION VlRTl'OSO

Swiss Delaxe Hotels HOTELS hotels


	...

